
Nachricht

des Uebersetzers.

La Place’s ausgezeichnete Uerdienfte vm

die Phyjih Jowohl, als um die Aftronomie,

und die Achtung, welche er sich dadurch hey

den Verehrern dieser Wiffcnfchaften längfb

erworben hat, überheben mich der Mühe, erft

umftändlich zu zeigen, dafs das gegenwärtige

Werk verdient habe, durch eine Ueberfetzung

auch in Teutfchland bekannter gemacht zu

werden.

Ob diefe Ueberfetzung dem teut[dien

Lefer die Stelle des Originals vertreten könne,
darüber habe ich keine Stimme.
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Aber eine vorläufige Nachricht von cleih,

luas er in diejeni .Werke, Joxvohl von der

Seite des VerJaJJers, als von der mehligen,

zu erwarten habe, kann diefer von mir for¬

dern. Darauf foll Jich aljo auch alles ein -

Jchränken, was ich hier davon Jagen werde.

La Place Jagt felbjt, dajs er bey die-

Jcm Werke die gedoppelte Abficht gehabt ha¬

be, die ganze Reihe der ajtronomijchen Ent¬

deckungen, vom Urjprunge der WiJJenJchaJb

an bis auf unjere Zeit, in einem JyJtemati-

Jchen Zujanunenhange aujzujtellen, und zu¬

gleich die wahre Methode zur Entdeckung der

Naturgejetze anzugeben.

Was nun das erjte betrijt, Jo erwarte

man hier ja kein Syftem der Ajtronomie, wie

mis unjere Landsleute Wolf und Weidler

tsZ
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gegeben haben, worin der Lefer von den er-

Jten Elementen bis an die entferntejte Grenze

der Wiffenfchaft, nach ihrem damaligen Zu-

Jtande, auf dem hevriftifchen Wege fortge¬

führt wird, — dergleichen Syfteme kann

man, aus bekannten TJrfachen, nur von Teut-

fchen aufweif en, .— fondern La Place fteilt

das Syftem der Aftronomie fo dar, wie es

fielt nur im Kopfe des vollendeten Naturjor-

fchers und Geometers, dem, bey jedem Schritte,

Phyfik, Geometrie und Analyjis in ihrein gan¬

zen Umfange, und in ihrer ganzen jetzigen

Vollkommenheit zu Gebote ftehen, Ipilden kann.

Wenn daher von der Brauchbarkeit diefes

Werks für die erjten Anfänger die Frage ift,
\ t

fo kann ich davon nichts anders fügen, als

was Keill ( Introd. ad veram Phyf et

Aftron. Praef. Aftr. p. 22$-) von dem

Werke feines Lehrers Gregory gefugt hat :



„Fatendum eft, opus lioc minus vkleri ad

difcentium captum accommodatum ; multa

enim complectitur, quae reconditioris Geo-

metriae cognitionem poftulant , qualem in

tironibus raro reperire licet. “

Was das zfoeyte betrift, Jo erwarte man

nicht, dajs La Place, 'etwa in einem befon-

dem Theilc feines Werks, exprofeffo eine

Anleitung zur Naturphilofophie, und Regeln

für die Methode derfeiben gebe, wie ivir fol-

clte von Baco, Newton, Bergmann, Lam¬

bert, Carrar»' und Seneeier in grojser

Wollftiindigkeit haben; fondern er giebt blos

gelegentlich einzelne Winke dazu, die aber

von der Hand eines folchen Meifters immer

lehrreich und fchulzbar find.
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In diejer Ueberfetzung habe ich mich be¬

mühet, die Gedanken des Uerfaffers Jo treu,

als möglich, clarzujteilen. Weil ich es in den

erften Kapiteln nicht für unmöglich hielt,

das Werk, durch Anmerkungen und Zufätze,

auch dem erften Anfänger verftändlich zu

machen, fo ßeng ich an, nach diefem Plane

zn arbeiten. Da ich aber beytn weitem Ver¬

fölge bald fand, dafs diefs nicht Jeiten mehr,

Noten als Text erfordern würde, fo fand ich

für beffer, mich vor der Hand auf die blaffe

TJeberfetzung einzufehr Unken, und nun das

Unheil des Publikums, und befonders compe-

tenter Richter darüber entfclleiden zu laffen ,

ob ich künftig noch, entweder als einen An¬

hang zum zweyten Theile, oder in einem ei-

geiien Bande, Erläuterungen zu dem Werke

liefern, und was für einen Umfang ich die-

fen geben foll.
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Aus diefem Gefichtspunkte. bitte ich aljo

die wenigen Anmerkungen, die ich den erjten

Kapiteln beygefetzt habe , zu betrachten.

Bey der Anmerkung auf der t\$ten Seite
s

glaubte ich in der • TJrfchrift einen Druckfeh¬

ler vorausfetzen zu niüffen ; denn die. Stelle

kann fo, wie fie da ftcht, nicht von La Place
herrühren.

Der zweyte und letzte Band der Ueber-

fetzung wird künftige Herbftmeffe erfcheinen.

Marburg ,

in der Oftermejfe

I 7 9 7-

Johann Karl Friedrich Hauff,

ProfeJJor de? Mathematik und Phyjik .
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